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bee brenz- Bs v-gutelligeng-Gembteir, ‚in der Srotsäntengufe, Me 69. 


Sanne. den 3. Sep tbe., predigen in nachbenaunten Kirchen: 

7 Vormitta C orialra Bl 21 ö 
22 Nachmittage Be Suite ne Fra Mittags Herr Archidiaconns Röll 
Königl. 8 naeh , Herr ene ß 2 Noſſolkiewicz. Nachmittags Herr Predi- 


St. Johann. Vor meitags Herr Jaſtor Rösner, Anfang ein Viertel auf 9 Uhr. Mittags 
5 Geige H g 1 5 g ene the Anfang er 12 Uhr. 
achm 
Bomihitan ee hie 2 Hr. Pred. Bonaventura Prey 
St. 1 ee 2 1 — ale er Blech. Mittags Herr Dlae. ener Pachmittags 
inco 
St. Bri 1 2 err Pred. Matthäus. obmann. Nachm. Hr. Prior Jacob Muller. 
Fan iind, 8 1.5 r. Pred. Bellair. 9 Hr. Pred. bea * 
DR 115 e 9 191955 Crapkomw 
or Fromm. Fagm. Herr Cand. Sue, 22 
St. Trinitatis. en. 5 g. uperintendent Ehwalt, Anfang 9 uhr. at? 
eg Vorm. Hr. Pred. ee. Nachm. Hr. Pred. Pobowsli. 3 
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Al. W in den geſetlich turen Alter * 20 bis 25 Jah⸗ 
i ren befindlichen Perſonen, welche ſich in dem biefigen. Stadtkreiſe anf 
‚alten und zufällig bei Aufnahme der diesjaͤhrigen Stammrollen im Monat 


> a re, * 8 22534 8 11 5 > a.“ 
ne win EEE BER RREINE 
Maͤrz und d fcb. Jobres übergangen, oder aus Unkenntniß ihres Auf⸗ 
enthalts im Kreiſe, zu denen zur Ausmittelung des diesjährigen Erſatzes für 
das ſtehende 1 angeſtandenen Terminen vom 1ꝗten bis ı7ten d. M. von der 
Kreis⸗Erſatz⸗Commiſſion nicht vorgeladen worden, werden hiedurch nach Maaß⸗ 
gabe der §§. 58. 59. der Inſtruction vom 30. uni 877 aufgefordert, ſich 
Von heute ab, in den Vormittagsſtunden von 10 bis 12 Uhr auf der Kanzelel 
im hieſigen Polizei⸗Geſchaͤftshauſe zu geſtellen, oder gewärtig zu ſeyn, daß die 
Vermuthung gegen ſie eintrete, als ob ſie ſich ihrer Verpflichtung zum Dienſte 
im ſtehenden Heere abſichtlich entziehen wollen, wovon die geſetzlichen Folgen ſie 
ſich ſelbſt beizumeſſen haben werden. . j 
Danzig, den 23. Auguſt 80. S 
5 Königl. Preuß. Polizei: Präfident; 8 
DU ſehr leicht ſich das in Scheunen und auf Boͤden zu friſch oder feucht 
eingebrachte Heu entzuͤndet und zu Feuersbrünſten Veranlaſſung giebt, 
davon find fo viele und nur ſeit kurzem auf dem Lande aufgeſtellte Beiſpiele 
vorhanden, daß es die Polizer Behörde für Pflicht haͤlt, diejenigen Bürger und 
Einwohner welche zur Fuͤtterung ihrer Pferde ſich den noͤthigen Heubedarf bes 


reits hab Aufmerf ren laſſen oder noch anfahren zu laſſen gedenken, auf dieſen 
tan ſam und es ihnen dabei zur Pflicht zu machen, * 

1) nicht ohne Noth ihren Vorrath zu vergroͤſſern oder anzuhaͤufen 

2) dafür zu ſorgen, daß das Heu völlig trocken eingebracht, nicht zu feſt 
auf den Boden zuſammengepreßt, und ſo oft als moͤglich gelüftet und gelockert 
3 222üͤͤ jan 

3) daß die Lücken und andere Oefnungen bei trockenem Wetter und am 
Tage geoͤffnet und dem Hen der noͤthige Luftzug zugeführt werde, und 
. daß jeder Hausvater ſich nicht allein auf feine Leute verlaſſe, ſondern 
oft ſelbſt nachſehe, ob ſich auch bei dem Heu ein verdächtig dumpfig brandiger 
Geruch zeige, in welchem gell ſofort das Heu vom Boden und auf einen freien 
Platz zum Ausluͤften und Trocknen geſchaft werden muß. . 
Dia die diesjaͤhrige Heuerndee: N i 
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zum Theil uͤbereilt und das Heu daher an u 
trocknet eule ſo iſt die größt 
nſtand noͤt ig: ER RE RED bey a 
° oa, den 2d Aue ae „ 
Bbnigl. ee ee e 

M. Genehmigung der Stadtverordneten Ber ammlung ſoll der, der Kaͤm⸗ 
merei zugehörige in der Hundegaſſe, unweit dem Stadthofe belegene, 

mit der Servis⸗Rummer 72. bezeichnete ⸗ſogenannte Hafer⸗Speicher, welcher zu 
drei Schuͤttungen eingerichtet iſt, von der gewohnlichen Raͤumungszeit um Mi: 
chaeli, abgerechnet, in Erbpacht ausgethan werden. Der Lteitations⸗Jermin bier 
zu ſteht auf den g. September c. um ro Uhr Vormiktags allhier zu Rashbaufe 
an. Erbpachtsluſtige können die Veſchreibung des Zuſtandes dieſes Gebäudes 
und die Bedingungen der Vererbpachtung auf der Regiſtratur des Rathhauſes 


N 
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vorlegen laſſen, auch den Speicher belbſt in Augenſchein nehmen, in wen 
Taten Mpeg fie fi) wegen des Schlüſſfels an den Poſthalter, In. Leis, 
mann, der den Hafer⸗Speicher jetzt in Miethe hat, zu wenden haben. 
Danzig, den 27. Juli 1826... N on ann 
1 Oberbüurgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. ut: d mend 
Mi Genehmigung der Stadtoerordneten⸗Verſammlung ſoll der der Kaͤm⸗ 
M u merei zugehöbige gleich uͤber dem Krahntbor auf der Spige der Spei⸗ 
cher⸗Inſel, an 3 Seiten dicht an der Mottlau belegene ſogenannte Vorrathshof, 
um von dieſem Platz mehr Nutzen Für die Kaͤmmereikaſſe zu ziehen, zur Errich⸗ 
zung von drei Speichern in Erbpacht ausgethan werden. 5 i 
Zur Licitation der in dieſer Abſicht abgetheilten Platze iſt ein Termin auf 
den 5. September d. J. um 10 Uhr Vormittags auf dem hieſigen Rathhauſe 
angeſetzt. Die Liebhaber zu einer ſolchen Acquifition werden, aufgefordert, in 
bemeldetem De e zu Wichenen und ihre Offerten zu verlautbaren, und koͤn⸗ 
nen die Zeichn g des Vorrathshofes aus welcher Lage und Umfang zu erſe⸗ 
ben ist, fo wie die Bedingungen der Vererbpachtung ſich in der Regiſtratur des 
Nathhauſes vorlegen laſſe n.. 8 
Danzig, den 3. Auguſt 1820. an i 
Obderbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Natb. * 
rei vor dem Olivaer Thor in der Gegend des Muͤll⸗Ablade⸗Platzes bele⸗ 
gene kleine Landſtuͤcke, welche bisher an den Straſſen⸗Reinigungs⸗En⸗ 
trepreneur Hrn. Volkmann aus gethan geweſen, ſollen vom 1. April 1821 ab, 
auf 3 unmittelbar nach einander folgende Jahre zur landwirthſchaftlichen Be⸗ 
nutzung von neuem verpachtet werden. Hfezu ſtehet ein Licitations⸗Termin auf 
den 12 September c. um 10 Uhr Vormittags NN 
allhier zu Rathhauſe an. Pachtluſtige werden alſo eingeladen in dieſem Ter⸗ 
mine ihre Gebotte zu verlautbaren, und konnen die Verpachtungsbedingungen 
auf der rathhaͤuslichen Regiſtratur angeſehen werden. 
Danzig, den 21. Auguſt 1820. Te 
DOHOioerbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rah, 
Sbm Grundſtucks⸗Beſitzer werden hiemit aufgefordert, ihre ruͤckſtaͤn⸗ 
digen Servis Beiträge ohngefaͤumt zur Kaſſe zu berichtigen, indem der 
Zuſtand der Kaſſe keine Nachſicht geſtattet, und bei fortgeſetztem Ausbleiben der⸗ 
del , e A e derſelben erfolgen muß. 
Danzig, den 24. Auguſt 18200. 
: = Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rab. z 
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A nia * 
Danzig den 22. Auguſt 1820 5 
5 5 Oberbingermefle, "Bürgermeifter und Rath, 


ae dem Kaufmann Zehaun Paul Struwy gehörlge unter der, Gerichtsbar⸗ 
De t des unferzeichneten Rande und⸗Stadtgerichts hif 1 0 der Jopengaſſe 

No. 3a Hppothelenbuchs und No. T3 r. der Servis⸗Anlage belegene Grund ⸗ 
ſtuck, welches aus einem maſſiven Vorderhauſe, Seiten- und Hintergebaͤude nebſt 
einem Hofraum mit einer Waſſerpumpe beſteht und auf die Summe von 4414 Rihl. 
25 Gr. 12. Pf. gerichtlich abgeſchätzt worden, ſoll auf den Antrag der Kbngl. 
— und ſind hiezu bie Lieitations⸗Termine auf 


7 a 27. unt, F e SE FI 
deu s 4% j 
nn BEE . ©) 1” ran 
von welchem letzterer peremtoriſch vor dem Auctionator Lengnich angeſetzt worden, 


nich einzuſehen?n nat 
Danzig; den 12. Februar 1820 
Bonigl. Preuß. Land; und Stadtgericht: 
Neem über: das Vermögen der verſtorbenen Mitnachbar Carl Gerhard 
Kexinſchen Eheleute von Guͤttland Concursus Creditorum erôffnet wor⸗ 
den, fo werden alle und jede, welche an die gedachte Concursmaſſe Anfpriche 
und Anforderungen zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ihre Anſpruͤche 
und Anforderungen in dem vor dem Deputirten, 2 Juſtizrath Jefchte,, auf 
{ den 26. September a. c Vormittags um 10 Ahr, | 
angeſetzten peremtoriſchen Sermine anzumelden, auch ſolche unter Einreichung 
der daruͤber ſprechenden Dokumente gehörig r und die Stelle anzu⸗ 
zeigen, welche ſie in dem kuͤnftigengla ications⸗ f verlangen „ wobei den etz 
wanigen auswärtigen Glaͤubigern, im Falle fie nicht perfönlicy erſcheinen koͤn⸗ 
nen, die Juſtiz⸗Comiſſarien Zacharias, Selß und Stahl als Mandatarien in 
Vorſchlag gebracht werden o 
Alle dlejenigen Creditoren, welche ſich in dieſem Termine nicht melden, wer⸗ 
den mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die 


* 


übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Danzig, den 26. Mai 1820. 19 sr a MT He Br u 

e Abnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. An BR 

* hieſelbſt in der Neuſtadt an der Schaͤferei gelegene ſogenannte Kupfer⸗ 

ſpeicher, welcher im Hypothekenbuche sub No. 15. verzeichnet iſt und 

zum Theil zur Frantzwaſchen Concursmaſſe gehört, ſoll zur Auseinanderſetzung 

ſaͤmmtlicher Miteigenthuͤmer, nachdem derſeſde auf die Summe von 3440 Ribl. 


r 
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Pr. Cour“ gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Zub haſtation verkauft 
werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine, von welchen der letzte per⸗ 
emtoriſch iſt, auf nent s 250 Faro ey ud 
den 29. August . 
den 31. October 1820 und 
„ e TER den 2. Januar 1821 — % ut . 
vor dem Auctionator Lengnich an der Boͤrſe angeſetzt. NT 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige biemit aufgefor⸗ 
dert, in diefen Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dem letzten Termine, in ſoferne keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
den Zuſchlag auch demnächſt die Adjudication und Uebergabe des Grundſtuͤcks 
u erwarten. FVV Er 
— Us brigens Farm: die Taxe taglich in unferer Regiſtratur und bei dem Auctiona⸗ 
tor Lengnich eingeſehen werden. SE 8 des Het 
Danzig, den 2. Juni 8200. 5 n 
VBonigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. N EN 
as der Wittwe und Erden des verstorbenen, Gaſtwirths Johann Gottlieb 
Rienau gehdrige Grundſtück auf Stadtgebiet über der Kowallſchen, Brucke 
sub No. 8 des Hypothekenduchs und No. 126. der Servis⸗Anlage, welches aus 
einem Wohngebäude mit einem offenen Hofe und Garte platze beiſtehet und auf die 
Summe von 474 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den 
Antrag des Realgläubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich vers" 
kauft werden,, und iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 
Br. bdleen 26. September 3. €. 
vor dem Ausrufer Barendt an Ort und Stelle angeſetzt worden. 2 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und hat der Meiſtbietende wenn 
nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten gegen baare Erlegung des Kaufzeldes den Zu⸗ 
ſchlag und demnaͤchſt die Adjudication und Uebergabe zu erwarten. f = 
F — Taxe iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Aus rufer Barendt 
einzuſehen. f * ’ 958 
Danzig, den 4. Juli 18201. R > 8128 571 Be 
455 oͤnigl Preuß. Land und Stadtgericht: 
„ Fes den minorennen Erben des verſtorbenen Kaufmanns Johann, Gottlieb 
2 Foot gehörige Grundſtück auf dem Kaſſubiſchen Markt sub No. 884. 
der Servis⸗Anlage, welches im Erbbuche waz Kreuz verſchrieben und im 
Hypothekenbuche sub No. 4. eingetragen iſt; und in einem, Vorder- und Geis 
tengebaͤude von drei Etagen, theils maſſio theils in Bindweſk erbaut, nebſt Hof⸗ 
raum und Gartenplatz beſteht, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation dfs 
ſentlich verkauft werden, und iſt hiezu ein peremtoriſcher Termin auf . 
e 5 den 26. September ec. a. 5 
vor dem Au tionator Lengnich an der Boͤrſe angeſetzt worden. 2 
Es werden demnach beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge: 
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fordert, ihre Gebotte zu verlautbaren, und hat der Meiſtbietende wenn nicht 
Sa. de Hinderniſſe eintreten, gegen baare Erlegung des Kaufgeldes in Preuß. 
Cour. den Zuſchlag und demnaͤchſt die Adjudication und Uebergabe zu erwarten. 
Danzig, den 4. Juli 1820. j 8. i 
Boͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
as zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Wathangel Gottfried Bilau gehdrige 
Grundſtuͤck zu Müggau pag. 250. des Erbbuchs, ſoll auf den Antrag 
der Erbintereſſenten Öffentlich verkauft werden, wozu ein peremtoriſcher Bietungs⸗ 
Termin vor dem Auctionator Sarendt an Ort und Stelle auf z 1 
ar e den 3. October c. Vormittags um 10 Uhr i 
angeſetzt worden iſt. Dieſes wird hiedurch den Kaufluſtigen zur Nachricht mit dem 
Beifügen erdffnet, daß das Grundſtuͤck welches aus einem Wohnhauſe nebſt Vieh 
ſtalle, einer Scheune und Garten beſtehet, am 27. Mai d. J. auf die Summe 
von 826 Rthl. 75 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt. Auf dieſem Grundſtücke 
haften übrigens zur erſten Stelle 50 Rthl. und zur zweiten Stelle 46 Rthl. 30 Gr. _ 
145 Pf., zur dritten Stelle zo Rthl. 31 Gr. 205 Pf., welche Kapitalien nicht 
un werden bürfen, Die übrigen Kaufgelder jedoch muͤſſen baar abgezahlt 

Danzig, den 7 Juli 18200 er Be en 
8 7 Böniglich Preuß. Lande und Stadtgericht. 

Des hieſelbſt in der Heil. Geiſtgaſſe sub Servis⸗ No. 925. belegene zur 
f Troſchelſchen Concurs⸗Maſſe gehoͤrige, ſchuldenfreie, in dem Hypothe⸗ 
kenbuche sub No. 6 eingetragene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven Wohn⸗ 
hauſe nebſt Hintergebaͤude und Hofplatz beſtehet, fol, nachdem der Werth deſ⸗ 
ſelben durch die Taxe vom 20. April 1816 auf 350 Rthl. feſtgeſtellt worden, 
durch öffentliche Subhaſtation, dem Antrage des Curators der gedachten Con⸗ 
cursmaſſe zufolge verkauft werden, und es iſt dazu ein peremtoriſcher Licita⸗ 
tions⸗Termin auf 0 re 
den 10. October c. 
vor dem Auctionator Cengnich an der Boͤrſe angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz⸗ und zablungsfabfge Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende gegen baare Erlegung des ganzen Kaufpreiſes den Zuſchlag auch dem⸗ 
naͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, wobei auf Nachgebotte 
durchaus keine Ruͤckſicht genommen werden wird. N n 3 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und 
bei dem Auctionator Lengnich einzuſehen., f i 

Danzig, den 1. Auguſt 1920. f se 

... v2 0 Rönigl, Preuß. Lands und Stadtgericht. . 

Gewa den allhier aus haͤngenden Subhaſtationspatent fol das den Peter 

Ro merſchen Erben gehoͤrige sub Litt. C. X. No. 2. in Schwarzdamm 

gelegene auf 4383 Rep, 30 Gr, gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich 
verſteigert werden. 5 
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den 30. er wa ee! 
den 1. November c. und „ i, 0% 
den 3. Januar 1921, jed um et Uhr Vormittags, 
vor unferm Deputirten, Hrn. e Behrends anberaumt, und werden 
die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kauflufligen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
hier auf dem Stadtgericht zu er ſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demſenigen, der im letzten 
Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, 
das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber 
nicht weiter Rückſicht genommen werden wird. 181 
R Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unferer Regiſtratur eingeſe⸗ 
en werden. 8 m 3 a 282 
Elding, den 5. April 1820 0,82 
Bonigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
2 Br dem allhier ausbängenden Subhaſtationspatent ſoll das den Tiſch⸗ 
ber Neumaanſchen Eheleuten gehörige sub Litt. A. XII. No. 59. bier 
ſelbſt vor dem Königsberger Thor gelegene auf 896 Rthl. 65 Gr. 133 Pf. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzte Grundſtück oͤffentlich verſteigert werden. N 
Der Licitations⸗Termin hiezu UF auf REN 
den 25. September c. um 11 Uhr Vormittags, 2 
vor unſerm Deputirten Herrn Referendarius Albrecht anberaumt, und werden 
die befig- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr 
Gebott zu verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das 
Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht 
weiter Rüͤckſicht genommen werden wird. f g er 
ö Sn Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
erden. 7 . 8 Ar 3 
Elbing, den 9. Mai 1820. er Goran 
R Königl. Preuſſiſches Stadtgericht 23 
Ven dem unterzeichneten Stadtgericht wird der Arbeitsmann Conrad Beyer⸗ 
lein welcher fi im Monat März des Jabres 1808 von hier entfernt 
und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von feinem Leben und Aufenthalt gegeben 
bat, auf den Antrag feiner Ehefrau Dorotben geb. Roske mit der Aufforderung 
hiedurch oͤffentlich vorgeladen, ſich in dem auf dem bieſigen Rathhauſe 
13 den 3. October, Vormittags um ir uhr, 
vor dem Deputirten, Hrn. Oberlandesgerichts Referendarkus Seidel anbergum⸗ 
ten Termin einzufinden, und ſich auf die wider ihn wegen boͤslicher Verlaſſung 
angeſtellte Eheſcheidungsklage einzulaſſen. _. l f ; 
17 Sollte derſelbe dieſen Termin weder perſönlich noch durch einen geſetzlich 
mlaͤſſigen Gevollmaͤchtigten einhalten, ſo wird die boͤsliche Verlaſſung feine 
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Ehefrau in contumaciam für bargethan, auf Trennung der Ehe erkannt, und 
er für den allein ſchuldigen Theil erklärt werden. 
Elbing, den 13. Juni 1820. a 12 5 
. Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
As ſich in dem am 37. Juli c. zum Verkauf der den Wartin Thielſchen 
Erben zugehörigen hiefelbſt sub Litt. A. II. No. Ar. und 42. belege. 
nen auf 166 Nehl. 35 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundstücke kein Kanfluft⸗ 
ger gemeldet, fo haben wir annoch einen neuen Termin gf IE 
den 25. September d. J. Vormittags um 10 uhr, 
vor dem Hrn. Juſtizrath Prdw angeſetzt, zu welchem wir Kaufluſtige hiedurg 


vorladen. 7 PN 
Elbing, den 7. Auguſt 1820. ne a 
Boͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


a S u bhaſt at ions patent. : N 
Des unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Landgerichts in der frei⸗ 
5 koͤllmiſchen Dorfſchaft Preuß. Roſengarth sub No. 19. belegene dem 
Einſaaſſen Wilbelm Pbilipfen zugehörige Grundſtuͤck, wozu auſſer den Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden 25 Mergen Land gehören, und welches auf 1598 
Reh. 30 Gr. geſchaͤtzt iſt, ſoll auf den Antrag der Real- Gläubiger ‚Öffentlich 
verkauft werden, und find hiezu die Termine auf ne 
ae 28. Jum, 1 
0 N den 29. Juli und 3 
1 z den 8. ae > 5 
> um To Uhr, vor dem Deputirten Hrn. Aſſeſſor Wikulowski an det 
N en Gexrichtsſtelle angeſetzt. ER 1 . 
Es werden demnach beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge: 
fordert, in den 274 Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren, und hat der 
Meiſtbietende, im Fall nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, des Zuſchlages auch 
ſodann der Uebergabe und Adjudication zu gewärtigen, wobei auf die nach been⸗ 
digter Licitation eingehenden Gebotte nicht gerüͤckſichtiget werden wird. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich in unferer Regiſtratur zu in⸗ 


ſpicire. 

Marienburg, den 15. Mai 1820. 

Hz Koͤniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 

diet e e i t d % ‚ 

er aus dem Dorfe Gerdien gebürtige vor etwa 30 Jahren im igten 
Jahre ſeines Alters aus der Jeſuiter⸗Schule zu Altſchottland ſich ent⸗ 
fernte und feit dieſer Zeit verſchollene Johann Krauſe, oder die von demſelben 
etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer, werden auf den An⸗ 
trag feiner in bieſiger Gegend wohnenden Geſchwiſter hiemit edictaliter vorge⸗ 
laden, ſich bis zu dem auf a 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 
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Erſte Beilage zu No. 71. des see 


— — —— 


den 2. Maͤrz künftigen Jah 
anberaumgen präcluſiviſchen Termine an hieſiger e geile oder 
perſoͤnlich zu melden, und wein Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls auf 
Fin Todes⸗Erklaͤrung und was dem anbängg Li . BOOHPRBENTE der Dees 
. — Mai 1 * 1 90 und, Tn 860 
rſchau, den 9. 820. 5 
ger Ange 5 Weſtpreuß. una Sabkan, 


— 


tan 
as Rd ARME, Meflüng w egermuͤhle bei Nen 3 
De walde 19 08 die hg Wr * 5 e vom 1 8 Septembe r 


d. 2 Sete Le N 5 
x Den Centner e zu . f 50 Rt hl. 
2 — m 1555 und unter 1 vun pro Sir . 31 — 
r — — ſchwarzen Lattun en 
— — gebeiszten und ni geſchabten n 44 — 
hi. EEE einfach geſch hab ten 4 . * . TER, 4 8 
ei Er doppelt geſchabten ur 2 8 
56 5 zn Err Trommelbleche 1 as ennie i, * — 2 l 715 4 
— — rothen Lattun 7 ͤĩÜ2?3¹4ê4dꝛ⁊ ö 
stand e san er Banane Be 1. und 2. zu 30 — 
2 nie rie TER er 3. . “ 32 — 
— — 5 C 
— — bbb gene Being 1 3 und 2. zu 53 — 
—— [m a 3. \ = 55 — 
„ r ER Fe 
a ep a un ul: e 
— — ſchwarzen | orbinairen Drath „E 
— — ſchwarzen Scheibendraahh 4 — 
— 805 gebeitzten ordinairen / 
8 kae ER 2 — 
n m — 0. bis 2274 . 9 
8 — — er 24 RR 55 — 
— — 0 1 * 


geg eglühter ‚Dh Sr, A Mthl. ER 
Das peund gänge dea ® uhr 12 Gr. 5 13 Gr. 3 14 Gr. 
55. 4 15 Ea. 8. 16, 0 6 14 Per 18 Gr. 8. 19 Gr. 9. 20 Gr. 
5 2 21 ‚Br. 11, 22 Gt. 14 4 b 13. 1 th. 3 "or. 1 1 Nthl. 


1 >= 2 usa 1 1 


5 — 1542 = 
er Sthikteſſung No. 1. zu 8 N ass alhre or. 
er P rennen men ER 
Spa, eee, 25 a —n 
8 irn dul ne. 
N CHE 9 SE: 
Dis fine ER N AR hei, K G 2 


Fun a 1 
Das fan — non: der Die ce un e = 


Il 
hi 


Lim m. 


ter a mit einem male {engl. Hätten 

= 1 1 Su, ge A A 1855 12 * 
et an 11 ü Haag, m asien al Weg i det en u ’ 
Rönigl, Ki in Amt fur bütg. — * 

Ufer d endt 111745 raßlehnam 
ar U 1 50 58 Jahr alt, 5 Ju 2 Zoll 

ehr geflickten bia bunt Nee. 


: 06, elcher mit einer braun tuchenen Jacke, f 
ö nkleidern, einer W tun en ee weiche ſo wie die Jacke 
mit metallenen Knöpfen verfeben waren, einem wen e darm Halstuch, 
1 Paar ſehr zerriſſenen und geſlickten Stiefeln, % m: u weiß gro⸗ 

er Leinwand, in dem jedoch kein eee » tene betteidet wur, ger 


d 
* ir Weh e SEE uber die Familie 
1 Verungluͤckten ee geben kann, hierdurch auf, hievon dem unter 
e 


8 nean ee 10. 10 dar rie eg 50888. Boni 2 


a Großwerder: Voigtei; Bericht, ur 
Ilugg, 20. Wan 2 1 in dem Nog „Strom an der . uer 
Kampe ein Leichn Geſchlechts 

ſung übergegangen, und a ö fate a 
ner grün tuchenen Jacke mit a enen w A 
leinenen Unterjacke, grau leinenen langen Beilkleidern ein Paar alte zerriſſene 
Stiefel und einem Hemde, in welchen aber Fein „Nähte der ſonſtiges Zeichen 
zu bemerken, bekleidet war, vorgefunden. Demjenigen, der über die Perſon 
oder über die Familie dieſes Veru glückten Auskunft geben kann, wird von uns 
aufgefordert dem dar kene Anzeige zu machen. 


neh einer grau 


: d — 
1 arienburg, Se ros werder poigter- Gericht 
uf. pen Bei des zu unſerem Ger Ache brigen so Heähgen 
a N lachte ungefähr 8 Sun 


iſt am AR Mai c. er RR 90 
Zoll groß, vo muskuldſem per u, mit En blau tuchenen Uebe 
15 beſponnenen Knoͤpfen, einer gelb und Subnet geſtreiften mancheſternen Mefte 
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mit gelb matalfenen Kndpfen verſehen, ferner mit einem Paar langen grau tu⸗ 
chenen Beinkleidern, einen Paar ledernen Stiefeln ſo wie mit einem Hemde, in 
welchem jedoch kein Namenszug vorhanden; bekleidet, gefunden worden. 
Wer nun über die Perſon und über die Familie diefes Verungluͤckten Aus⸗ 
kunft zu geben im Stande iſt, wird hierdurch aufgefordert hievon dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte Anzeige zu e nat mau hr Te 
Marienburg, den 11. Juni 1920. Best Dazu r nr Fe‘ 

is preuſi. Groß uerder⸗ Voigte i? Genicht. 
memaͤß des allhier aushuͤugenden Subhaſtatious, Patents ſoll der dem Tho⸗ 
„e, mas Stelinskt zugehorigen in dem Botfe - Meſtin belenene erb⸗ und eigens 
thüͤm iche Bauerbof von 1 Hufe, 3. organ Gg, Ruthen Eulmiſch Acker und 
Wieſenland, welcher mit den Wohn⸗ und Wirtbſchaſtsgebauden auf 819 Rthl. 
42 Gr. 14 Pf. taxirt worden eim Wege der nochwendigen Subhaſtation 

in Terminis den 2. October, den 1. November und den u December a, . 
Vormittags um 9 Uhr an hieſtger Gerichtsſtelle verkauft und in dem letzten 
prremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchlagen 72 
welches Kauftuſtigen, Veſitz⸗ und Zahlungsfahigen biemit bekünnt gemacht, zu⸗ 
gleich auch alle etwanige unbekannte Real⸗Glaͤubiger bis zu dieſem Termine ad 
liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls ſie nachher mit ihren Auſpruͤchen 
an die Kaufgelder⸗Maſfe präcladirt werden werden. 
C eee e Ton Ba BT ans 
BE NIELS 74 VE Kiglich Weftpregſſiſchen Nandgericht Zubkaeͤn. 
Geis dem hier ausbäcinanhen Slishalfndenäpasennfollnnd an Jö dt 
mauer hieſelbſt belegene mit Dit. A. No. 175. bezeichnete Wohnhaus 
des Schuhmachers Wicolaus Iwowski, welches auf 216. Kthl. 60 Gr. tax irt 

worden iſt, im Wege e ee in Termine 

n en are Dec NRovemger c. Vormittags um 9 8 
an biefiger Olichssteite elch eee a be einer, annebmitichen Offerte 
dem Meihbictenden zugeschlagen weden welches ‚Kaufufiigen, Vel und dab. 
Nes lane hiemit bekannt gemacht, zugleich auch alle etwan en unbek 


4 Atte 1 


Realgla c dieſem X ee e e en werden, wi⸗ 
4 


4 * 1 SE 
‚en * 


ige d } 
drigenfall Mn er mit ihren Anſprüchen an aufgelder⸗Maſſe oder an 
das 15 c praͤcludirt werden Aa 
Dirſchau, den 28. Juli 1820. F 
nad 4-07 00 Könige Preuß. Stadtgericht. 


7 De 2 er 
Es follen in Termino den 28. September . gs um 9 Uhr in 
. Baldau in der Wohnung des Einſaaſſen Gabriel Fiabm mebrere kaſi⸗ 
kene und ſeidene Tücher, eine feidene Frauen Saloppe, mehrere ſeidene und 
— Kleider, 60 Ellen Leinwand, mehrere Betten und Hausgeräth an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, welches hiedurch 
bekannt gemacht wird e (38 mm n 8 7 A een Re 7 
Dir ſchau, den 2. Aug 


14 


uſt 7829 5 89827 3 Mister] 2 4 * 
Na Peel Landgericht. i wi = 
2 
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nf zehn Klafter eichene . Borke von vorzüglicher Güte; e 
Unterfͤrſter in Bonskahutta bei Mirchau aufbewahrt üben, eg * : 
Wege der Verſteigerung an Ort und Stelfe mz 
amm 14. September c. Vormittags um r0 Uhr, 
verkauft, und bei annehmlichem Bott ſogleich zugeſchlagen werben. Die Borke 
wird auf Verlangen vom Unterfoͤrſter in Bons kahutta jeverzelt vorgezeigt wenn 
Smolſin, den 8 ar 1820. 7 
1. Preuß, Rocn = Infpection Carthans. 
f we noch — Gewerbetreibende mit ung der Gewerbeſteuer 
20 wege De 8 
geg enigen, en zwe en elben 
nicht bis zum 15ten künftigen Monats entrichtet Jaben ſollten, ſogleich geſetz⸗ 
lich executiviſche Einziehung verfüge werden muß. 
Deng, den 29. Auguſt 1820. 
Königl. Gewerbeſteuer Direction. 5 
8 ſoll die Einnahme der Markt- und Standgelder vor dem boben Thor 
auf 15 Monate vom 2. October d. J. bis N See 181 ver: 
ac werden. 2 3 
Zur . Picitesion iſt ein Serie zu Nathbaufe auf FF g 
den 6. September d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
. worden, und wird demjenigen, weicher die annehmlichſten Anerbietun⸗ 
gen macht und geboͤrige Sicherheit darbietet, jedoch unter Vorbehalt der Geneh⸗ 
migung der 5 Verſammlung zugeſchlagen Waben Ber) | 
Danzig, den 24. Auguſt 1820. WB u 
Die N zur Unterbaltung der Straſſen⸗, Eeltuchranges, Reinigungen 
und Nachtwache⸗Anſtalten. 


x wird ein ee 6 e ſich im 9717 — der hieſigen Feſtung mit Gewehr 
0 Hunden fe ben zu laſſen. Die Schild wachen an den Pulverhäuſern 
Rep haben, die gemeſſenſten Bere 0 jenigen die 5 ‚Wars 
Re ſollten, anzupalten KR 5 5 80 en zu 1 
Gk Meisfeiminde und Neufahrw cr Se 
von Bro Ebufen, RE MIN Huren, 


3 on 

ontag, den 4. September 3 Boermittags rg 10 er; werden die 
M Maͤkler Grundtmann und Grundtmann fun, im Haufe am Langen⸗ 
‚mac No. 447. von der Berheldſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter Hand 
legen, u Meiſtbietenden durch 2 5 gegen dünne Bezablung wer; 

2 rt verkaufen: 
Den Heft: diverſer Eifer und Galanterle⸗Waaren, er aaͤnzliche Aufraͤu⸗ 
n die Kurze der Zeit in der Auction am 28. Auguſt d. J, nicht erlaubte, 


und welche beſtimmt zugeſchlagen werden, beſtehend in 
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verſchiedenen Gattungen von Feilen und Raspeln, «Sägen, Zangen, Sicheln, 
Steigbüͤgeln, Fandarren und Sreuſe „ Scheeren, Pferdeſtriegeln Fete beſchla⸗ 
gen, Thürdruͤckern, Stemm⸗ und Hohleiſen, Shürangeln, Schuſtermeſſern, Pfei 
ſenbeſchlaͤgen, Feder⸗ und Taſchenmeſſern, aageſchaalen, Angelhaken, Plettei⸗ 
fen, Vorhaͤngeſchloͤſſern und dergleichen brauchbare Sachen mehr; 
a wie auch a n i e en 
tine kleine Parthie diverſes Siegellack. l nt 
Menne den 4. Septbr. 1820, Mittags um 12 uhr, werden die Maͤkler 
Rnuht und Karsburg in oder vor der Boͤrſe für Rechnung (wen es 
angeht) durch offentlichen Aus ruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour., 
die Laſt zu 60 Scheffel gerechnet, verkaufen: 2 
66 Laſten 24 Schffl. Weitzen, welche auf dem Elbingſpeicher 1 Trepp. und 
im Raum linker Hand liegen. 0 ee e 


5 Moes, den 4. Septbr. d. J. ſollen zu 1 auf der erſten Trift 
b circa 100 Schock recht gut gewonnene chon in Hocken ſtehende Hafer⸗ 
garben, Schockweiſe durch Ausruf verkauft werden. Kaufluſtige werden erſuch t 
an dieſem Tage Vormittags um 10 Uhr bei dem Waſſermüller Buhl ſich ge⸗ 
faͤlligſt einzufinden. a e 
ontag, den 4. September 1820, ſoll auf Verfügung Eines Königl. Preuß. 
Wohllöblichen Lands und Stadtgerichts in dem Hauſe, Langgaſſe sub 
Servis⸗No 61., an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 265 
Geld, zahlbar in Preuß. Cour., den Rthl. à 4 fl. 20 gr. gerechnet, dure 
Ausruf verkauft werden 6 2 
An Silber: 4 Theelöffel. Porcellaine und fayencne Taſſen, Schüſſeln, 
Teller, Terrinen, Kannen, Fruchtkoͤrbe und mehreres Irdenzeug. An Modilien: 
gebeitzte, nußbaumne und ſichtene Commoden, Ed, Gias⸗, Kleider- und Linnen⸗ 


„Spie⸗ 
‚ge in mahagoni und gebeitzten Rahmen, Sopha mit Springfedern und Stühle 
it pferdehaarnen Einlege⸗Kiſſen, Bettgeſtelle, Banken, Regale, Tritte und meh⸗ 
rere Koffer und Kaſten. An Kleider, Linnen und Betten: roth⸗ ſeidene und 
mouſſeline Fenſter: Gardinen, Tiſ chtuͤcher, Servietten Handtuͤcher, Tafellaken, 
Bettbezuͤge, Bettdecken Reſte Seidenzeuge. uud Mouſſeline, Ober⸗ und Unter⸗ 
Betten, Kiſſen und Pfuͤhle. An Material „Waaren: Kaffee, Kanehl, and Er 
Kreidnelken, Indigo, Mandeln, Thee, Tabacke, Saffran, . Candit, Ci⸗ 
chorien, Blauholz, mehrere Sorten Papier, Pfeiffen, mehrere otheker⸗Waa⸗ 


praparirier befinden, groſſer eiſerner Waagebalken mit Schaalen, kleinere mit 


0003 diverſe metallne Gewichte, eine Partie Bücher und einige Naturalien. 


Die unter den Waaren bs findlichen Gifte und Apotheker⸗Waaren können 
nur an Apotheter, oder ſolche erkauft werden, die zum Handel mit dergleichen 
Sachen berechti t find, daher werben die hierauf Neflektirenden erſucht, ihre Eon 
ceſſion mitzubringen. 1 Fr 


1 be 0 e ene 2820 Vormitengs um 10 br, werden die 
10 tmann und Grundtmann jun. im Spelcher „Schmiede 
we 11 7 fr in der Mitichengäffe belegen, an den 8 durch 
Auskuf 4005 e Be 1 8 verſteuert verkaufen: ; 
Zwanzig Fäffer friſche Smirnaer groſſe Nofſenen . one g 
Sechszehn ganze und vier halbe Tonnen TavaNeis. Dans 
Einige Kiften und Schachteln vorzuͤglich ſchoͤne ge e geeint nt > 
Einige . Deſert⸗Noſtenen ohne Kerne. 
Circa 100 Pfund kleinen — mh Vackchen von 0% uns . 


—: Anapriek e ns 
Einige Saͤcke Ingber. n 15 e 8 


Einige Kiſten weiſſe Ruffiſche 5 — art TR e nen. 
Etliche Paͤckchen zu 10 Pfund Semen Cynae, 8 
1 30 Pfund ordingire Naar dae und 2 
Unpert, 5 vammer ed = 8 Er, 
b dc ende It I 


| 85 e e . Se 7 E eee e 1 


8 137 Ders 


dunerſtag, eptembe r 182 tits ns Ahr; bel in oder 
dem ene Dre, u Verfügn Eines Koni el. Preuß, dne löbl. 
Ka N San gegen baare BR ab ung in grob wreuß. Si s dur. 
> circa t Laſt Weißen, die Laſt a 60 Scheffel 
dur, Ausruf le Werden. Der Weizen ſiegt auf dem Speicher der 
uttnickel, 1 Treppe hoch) — unter Aufſicht des ee 


i ontag, den m She: 1 ſoll in dem ctions, ogale Brod⸗ 
M bänkenge ſſe. 9 No. . Ee ee ia bag Ben 
sin Selen ‚zahlbar, in Preuß. our. f. 30055 r. gerechnet, 
durch Aus kuf verkauft werden: 


Eine Sammlung von rößtenebeils wiſſenſt aftlichen W nebſt einer 
Hansen Sammlung. Kabferſtigen chen von oro ha 5 m Meiſt⸗ fern, ‚Gempgn 


und ichnungen. enn 
e ſind von Montag den 4. September ab in ER Vormirage. 
. von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr abzußolen. — 


onnerſtag, den 14 September 1820, ſoll in dem Hauſe Langenmarkt 
28 eee 448. an den Meiſtbictenden gegen baare Bezahlung! in 
Da er Geld durch Ausruf verkauft werden. 

An 9 Porkellain und Fayence: porkellaine und fayence Taßfen, Kannen. Zu⸗ 
cker und Butterdoſen, Schuͤſſeln, Teller und mehreres rdenzeug. An Mobi⸗ 
1105 de und gebeitzte Commoden, Erf, Glas⸗ und leiderſchranke Stüßfe 
mit Einlegekiſſen. An Kleidungt eftüde: 1 nußfarbene aloppe mit Grauwerk⸗ 
futter und Zobelbefatz. 1 ſchwarz atlasnen Mantel mit Marder: Beſatz 1 blau 
tuchener Pelz mit ſchwarze Baraͤnnen, kuchene und boyene Ueber⸗ und Klappen⸗ 
roͤcke, Hoſen und Weſten, wie auch manches brauchbare Haus gerathe wehr. 
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% d im Verkauf un beweglicher Sachen 
Gl. Haus mit 7 heitzbaren Stuben und 2 verſchlagenen Boden ammern, 
qtoſſenRrämergaſſe Servis⸗ No. Gag. iſt eingetretener Umſtände wegen 
aus freier Hand zu verkaufen oder von Michaeli d. J. ab billig in vermiet 
Die Bedingungen erfahrteman in demfelben Hauſe. 11d wer 
a unter der Servis⸗No. 989. in der Heil. Geiſtgaſſe an der Ede Dh 
Damms belegene, aus 3 Etagen beſtehende Wohnhaus ſteht zu 
kaufen oder auch zu ermiethen und kann Michaeli d. J. bezogen werden. 
näheren Bes ingungeu bierüber erfabrt man am Beka Ber ale 
Bormittagsflunzen von 11 bis 1 Uhr. 10 


en =. 2 Beast 2 8 su 5 1 1 1 ee 955 
„F rentauer le, gebaͤufte Netze tichen, Mittel! N Er 
920 e el b 0r . A % Gee No. . 

2 a 2 0 ea l n z ben Je eis = 
„E 2 d x Anker, wie auch cher Feine Sell. Kab 1 in 4 en 

d. u haben Jopengaſſe No. 56. 
115 E onli Sure Kon menähenen Seeed. Kr von 


geen Dauer sind, und mit welchen man 80 schön wie 
hei 1 855 Re: Kar te er schreiben, 18 ohne 0 18 antelneiden 5 ach; 
: stig, A ‚sind, A 12 N a r. 1 
15 1 Musk 5 05 Kar 10 ud, 2 Henn ge 
a N. anzig lieg 0 bed, on . en 
"or EN ia 1 85 Seh 1 feen a Vormittags 
joe n 18 ede auft werd 
usser ler, einsten Ga: 0 weissen und 5 champagner 10 1 5 % 
Preufs. Court. die Bouteille, ist auch sehr guter frischer weisser 
ıyussirender, Champagner auf 5 fl. und 43 fl. Pr. Cour. die e im 
Kun und "lopsngasse, Nor 132%, zu haben. 
ie besten Hol. Heringe in „7, faftreiche Etrronen, 1 au ale in 
lat füge rothe Aepfelſtenen, Pommeranzen , 17 5 afel 
4 bid 12 aufs Pfund, desgleichen Magen, Nacht⸗ und Kir enlichte, weiff 
gabe Wachsſtock, weiſſen und gelben Kron⸗ alle n n 
Bst. feines Olivenöl, kleine Capern, Achte an Sardell 
ner Opodeldec, Tafelbouillon 5 he ‚Eust,, 5 . man in her Ger⸗ 
bergaſſe No. G ’ 


er m ie 750 age 
D auſſerſt legable Haus 8 EN — weiches aus 11 Stuben, 
Küchen, 4 Kellern auch Pferdeſtall beſteht, — ganz oder mo in . 
gen zu enen Nachricht darüber wird ertheilt Langgaſſe No. 309. ’ 
. chergaſſe No. 147. iſt eine Oberwohnung mit eigener Thuͤr, Saal, Hin⸗ 
terſtube, nebſt aptirter Küche und a Bequemlichkeiten au Michaeli 


en U 
W 
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vs Zeit zu vermiethen. Des Zinſes wegen einigt man ſich mit dem Eigen: 
1 Taſcloſt . Kersten 95 81 i Bis are LEE 
75 — —— Ankerschmiedegasse No. 164. sind 4 Zimmer nebst. Be- 
1 dientenstube an unverheirathete Miether zu überlassen. Auch ist 
daselbst ein Stall auf 4 Pferde nebst Wagenremise zu vermiethen. Nähe 
res darüber in demselben Hause. Ln - 
In der heil. Geiſtgaſſe No. 783. iſt 1 Zimmer für einzelne Perſonen zu 
5 vermiethen und zu rechter Zeit, auch ſogleich zu beziehen. 
Areitegaſſe. No. 1143. find 2 Stuben vis à vis nebſt Kammer, Küche und 
Boden zur rechten Zeit N. verme ß drinne 
Ar rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2062. iſt eine Stube nebſt Kammer und 
Kuͤche an ruhige Bewohner zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. 
Keil. Geiſtgaſſe No. 977. iſt eine bequeme Obergelegenheit, beſtehend in 
) einem gut detorirten Vorderſaal nebſt Hinterſtube, Küche, Boden und 
Keller, wie auch ein Seitengebaͤude, Altan nebſt Apartement 0 vermiethen. 
4 apabifge Markt No, 880. iſt eine Stube zu vermiethen und gleich zu 


e a e legenen Stelle it ein Nahrungsbaus, welches auch ſeht 
- einer ſehr gut gelegenen Stelle iſt ein Nahrungshauß, welches auch 
A“ ra 2 5 paſſend wäre, zu 2e und 1 5 
Zeit . Nähere Nachricht im Koͤnigl. Intelligenz Comptoir. 
chmiedegaſſe No. 287. ſind in der erften Etage 4 gegppſte Zimmer, nebst 

Küche, Kammern, Keller ꝛc. zu vermiethen und zur rechten Zeit zu ber 
ziehen. Das Nähere an jedem Tage von i bis 2 uhr.. 

Bir Fraſſe No. 1068. waſſerwärts iſt ein freundliches Logis mit eigener 
Bi. Ahle zu vermiethen und Michael! d. J. zu beziehen; es beſteyht aus 
a ben, Boden, Kammern, Küche, Keller, Holzgelaß und Bequemlichkeit. Des 
15 Ya einiges man ſich Rechtſtaͤdiſchen Graben No. 2080. in den Mor⸗ 
genſtunden. 9 er 

Nas Haus e N No. 245, nebſt Hinterhaus, durchgehend nach der 
4 Hintergaſſe, i au, Aiaae rechter iehzeit zu vermiethen, und wird 
noch bemerkt, daß auſſer den gewohnlichen Beguemlichkeiten ich auf dem Hofe 
laufendes Waſſer und im Hinterhauſe ein Stall befindet. Das Näbere in der 

Heil. Geiſtgaſſe No. 776. bei Job Harms, . 

ö der Frauengaſſe No. 830. ſind 2 meublirte vis à vis gelegene Zimmer 

Jan einzelne Perſonen zu vermiethen. . a 

u der Sandgrube, rechts im Gange, iſt ein Speicher mit zwei groſſen Bö⸗ 

den und Gelaß für 4 Pferde und 6 Kühe zu vermiethen und vor dem 

hoben Thore im Stern No. 471. zu erfragen. 5 

einem Haufe auf der Pfefferſtadt iſt ein ſehr angenehmes Logis, beſte⸗ 

hend in 3 modernen heitzbaren Stuben, einer Geſindeſtube, 4 Kammern 

eigener Kuͤche, einem verſchlagenen Boden, abgetheiltem Keller, Pferdeſtall und 
agenremiſe, fo wie mit dem Eintritt in den Garten zu Michaeli rechter Um⸗ 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


Zweite Beilage zu No. 71. des Iutelligenz- Blatts. 
Re > 5 4 


ziehezeit zu vermiethen. Das Naͤhere däruͤber bei dem Commiſſionair Sifcher 
Brodbaͤnkengaſſe No. 659. zu erfahren. “ : 
Ein in der Hundegaſſe unter dem Haufe No. 247. groſſer trockener Keller 
iſt zu vermiethen, und gleich zu beziehen. Das Nähere hierüber Pog⸗ 
genpfuhl No. 24. N > 
En der St. Eliſabeths⸗Kirchen⸗Gaſſe sub No. 60. iſt eine freundliche 
55 Wohnung, aus zwei einander gegenuͤber liegenden geraͤumigen Stuben 
beſtehend, nebſt Küche, Kammer und Holzgelaß an ruhige Bewohner zu vermies 
then. Das Naͤhere daſelbſt. f ; a 
Ein am altſtädtſchen Graben No. 1288. gelegenes, gang zur Schlaͤch⸗ 
terei eingerichtetes Haus, nebſt Kellern und einer Rauch: Kammer, auf 
dem Hofe eine geraͤumige Kuͤche mit Ausgang nach der Radaune, neben dieſem 
Hauſe eine Einfahrt No. 1284. nebſt Pferde-, Ochſen⸗ und Schaaf -⸗Staͤllen, 
> ft unter annehmlichen Bedingungen zu vermiethen oder auch zu verkaufen und 
ſogleich zu beziehen. Das Nähere hieruͤber zu erfragen, Poggenpfuhl N. 354. 
Laage No. 363. ſind zu Michaeli 3 Stuben mit Meublen an unverhei⸗ 
rathete ruhige Bewohner zu vermiethen. a 
Sg der Brodbaͤnkengaſſe No. 667, eine Treppe hoch iſt ein ſehr bequemes 
Logis von 2 bis 3 Zimmer, Kammern und Keller zu vermiethen. 
n der Hundegaſſe No. 311. aß in der erſten Etage 2 ſehr gute Stuben 
nebſt Kuͤche und Holzſtall an ruhige Bewohner zu vermiethen und zur 
rechten Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht in demſelben Hauſe. 
undegaſſe No. 280. find 2 Stuben, auch jede einzeln, an unverheirathete 
Perſonen zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Nas 
here daſelbſt. 8 sr 
Ein Stall auf mehrere Pferde, nebſt geraͤumiger Wagenremiſe und Boden 
iſt billig zu vermiethen. Wo? erfähre man Langgaſſe No. 367. 
Au Nechiſtaͤdtſchen Graben No. 2055. find einige Stuben an e 
Bewohner zu rechter Zeit zu vermiethen, wie auch ein Pferdeſtall auf 
4 bis 5 Pferde und Wagenremiſe, ferner ein breitgleiſiger Korbwagen und eine 
Neiſe⸗Briſchke auf Federn und Verdeck zu verkaufen. ers 
In der St. Eliſabeths⸗Kirchengaſſe No. 58. iſt eine Oberwohnung mit ei⸗ 
J gener Thür zu Michaeli rechter Ausziehezeit billig zu vermiethen und 
das Naͤhere daſelbſt zu erfahre... 5 . 
Borodbankengaſſe No. 666. iſt zu Michgeli eine Untergelegenheit, beſtehend 
i in 4 Stuben, Küche, Keller und Apartement, wie auch noch mehrere 
Stuben für Verheirathete und einzelne Perſonen zn vermiethen. s 
L* Stall auf vier Pferde, und, daneben gelegene Wagen-Remise ist ent- 
— weder von jetzt ab oder zum ersten October zu vermiethen. Das 
Nähere erfahrt man Gerbergasge No. 680 5 . 
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uf der Pfefferſtadt No. 116. find 2 Zimmer, Küche und Boden an ein 
zelne Bewohner, mit auch ohne Mobilien, zu vermiethen. 
anggarten No. 107. iſt eine Obergelegenheit von 2 Stuben mit eigener 
a Thuͤr zur rechten Zeit zu vermiethen. * 
11 dem Hauſe Brodbaͤnkengaſſe No. 670. ſind 2 Stuben gegeneinander und 
f ein Nebengemach an unverheirathete Herren zu vermiethen und ſogleich 
zu beziehen. 
S No. 105. iſt eine Stube oben nach der Straſſe nebſt eigene 
Küche und Haus raum an einzelne Bewohner zu vermiethen und Michaeli 
zur rechten Zeit zu beziehen. 8 
g as Haus in der Schmiedegaſſe No. 280, iſt zu Michaeli rechter Umziehe⸗ 
zeit zu vermiethen. Naͤhere Nachricht erhält man Pfeßferſtade Ne. 2 8. 
. dem Haufe, in der H. Geiſtgaſſe No. 10 find Stuben mit oder ohne 
Meublen zu vermiethen. Naͤheres daſelbſt. 
. No. 1857. find mehrere bequeme Wohnzimmer, nebſt Kuͤche, 
Holzgelaß ꝛc. an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Nahere das 


wei Stuben, Küche und Boden in der Breitegaſſe, fo wie ein ſeit vielen 
Jahren bekanntes Schankhaus auf der Brabank ſind zu Michaeli d. J. 
zu bermiethen. Nachricht erhaͤlt man Breitegaſſe No. 144. 
n dem Haufe Breitegaſſe No. 1191. find mehrere Locale mit den dazu 
noͤthigen Bequemlichkeiten an ruhige Bewohner zu vermiethen, und koͤn⸗ 
nen täglich von 10 — 5 Uhr beſehen werden. f 
V'n Michaeli ab find mehrere Zimmer, mit auch ohne Meublen, fo wie 
auch ein geraͤumiger Weinkeller zu vermiethen. Langgaſſe No. 538. in 
der zweiten Etage erfährt man das Nähere. 5 85 
rauengaſſe No. 852. find Zimmer mit und ohne Meublen an unverheiras 
thete ruhige Bewohner zu vermiethen. 


. et ee ce 2 
ei dem Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer J. C. Alberti, 
N 5 Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
find zur dritten Klalſe gaſter Lotterie ſowohl ganze, als auch halbe umd 
viertel Kauf⸗Looſe, und zur 22ſten kleinen Lotterie ebenfalls ganze und ge: 
theilte Looſe zu den planmaͤſſigen Einfägen jederzeit zu bekommen. 


Gen e, halbe und viertel Kauflooſe zur gten Klaſſe geſter Lotterie, und 
ö Lose zur arſten kleinen Lotterie find in meinem Lorterie- Comptcir, 
Langgaſſe No. 530., zu haben. 175 Kotzoll. 
* Zr Klaſſe 42ſter Lotterie und Looſe zur 27ſten kleinen Lotterie er- 
hält man glich in meiner Unterkollecte, Koblengaffe No. a 
. NE inglev. 
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N Subſeriptions Anzeige. 
as neueſte und fuͤr alle Freunde des griechiſchen claſſiſchen Alterthums, 
wie für allen gelehrten Unterricht hoͤchſtnoͤthige Werk: a 
A classical and topographical Tour trough greece, during the Years. 180 
1805 and 1806, By Edward Dodwell, Esd. In two Volumes. 4 Chart, 
66 Kupf. 48 Holzschn. London 1819. e 
(Claffiſche und topographiſche Reife durch Griechenland wäh⸗ 
rend der Jahre 1801, 1805 und 1806 von Eduard Dodwell. 
In 2 Theilen mit 4 Charten, 66 Kupfern und 48 Holz⸗ 
ſchnitten) 5 RE 
fol von dem Herzogl. S. Conſiſtorialrath Hrn. Dr Sickler in Hildburgshau⸗ 
fen — einem mehrjährigen vertrauten Freunde des Verfaſſers üuberfest, mit 
ergänzenden, auf das Scudlum der griechiſchen Claſſiter ſich 
beziehenden und bereichernden Anmerkungen begleitet, wie auch mit 
den hauptſachlichſten Abbildungen und Charten in Steindruck in 3 Octapbaͤn⸗ 
den bei Unterzeichneter erſcheinen. . 
Eines Theils wegen des hohen Preiſes des Originals, andern Theils we 
gen der zu wenig allgemeinen Vertrautheit mit der Engliſchen Sprache, duͤrfte 
dieſes Werk wohl nur einem kleinen Theil des Publikums hinlänglich bekannt 
ſeyn. Eine ziemlich genuͤgende Darſtellung des Inhalts finder ſich im Reperto⸗ 
rium der Literatur (aten Bandes 2tes Stuͤck „8 9. Leipzig), und es mag daher 
ſolche in der Hauptſache hier Platz finden. Daſelbſt heißt e: . 
„Diss iſt das längſt erwartete, für die genauere Kenntniß des alten und 
„heutigen Griechenlands, ungeachtet der fruͤhern Werke, unentbehrliche, die Vor⸗ 
„gaͤnger, auch Stuart, oft berichtigende, die Alterthuͤmer genau beſchreibende 
„und darſtellende, mit Abbildungen und Erklaͤrungen neu aufgefundener Vaſen, 
„Reliels, Inſchritten und anderer Autiken weibl. ch ausgeſtattete, auch fuͤr die 
„griechiſche Paläographie wichtige Werk. Wir können nur einiges von dem 
„wichtigen Inhalie ausziehen und das, unter uns noch nicht bekannte Werk 
„zuerſt einfuͤhren. Die Abſicht des Verfaſſers war, mit Weglaſſung aller un 
„bedeutenden Dinge und uͤberfluͤſſigen Details, eine ſolche Beſchreibung Grie⸗ 
„»chenlands zu geben, welche dem claſſiſchen Gelehrten ſowohl, als dem Leſer 
„überhaupt guuͤgte. Daher iſt das Alte und Neue hier vereinigt, und mit glei⸗ 
„cher Genauigkeit behandelt, die ſeldſt bis auf die Angabe der Schreibart 
„der Eigennamen ſich erſtreckt hat. Er bat auch an Ort und Stelle eine Menge 
„Zeichnungen durch einen roͤmiſchen Kuͤnſtler, Pomardi, der ihn auf der ganzen 
„Reiſe begleitete, machen laſſen, und ſelbſt gemacht. Daß das Werk fo ſpät 
„erſcheint, iſt die Folge feiner langen Gefangenhaltung unter Bonaparte 's Re⸗ 
eh die ihm doch durch einige nambaft gemachte Männer ſehr erleichtert 
5 e. . 
Dieſelben Blaͤtter erwaͤhnen im zten Band zte Abth. 1820. S. 205. 207. 
dieſe Ueberſetzung mit folgenden Worten: 


” 1 
> 
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„Herr Conſ.⸗Rath Dr. Sickler hat eine Ueberſetzung von Dodwells Reife 
„durch Griechenland (ſ. Rep. 18 9, 1. 90) mit 3 Abbildungen in Steindruck 
„angekuͤndigt, die in der Keyßnerſchen Hofbuchhandlung in Meiningen in 3 Baͤn⸗ 
„den herauskommen fol. Bis Johanni d. J. wird Subferipiion angenommen, 


„für 1 Exempl. auf Druckpapier 4 Rthl. Wir freuen uns, daß ſie in 


„ſo gute Hände gekommen iſt und kein Fabrikauszug daraus ge⸗ 


„macht wird.“ 


Um dieſes fo ſchaͤtzbare Werk, das im Original gegen 70 Rthl. Conv. Geld 
koſtet, moͤglichſt gemeinnuͤtzig zu machen, und es auf eine nicht zu keſtſpielize 
Weiſe, ſowohl Gelehrten, Alterthums forſchern und Studierenden ꝛc. in die 
Hände zu bringen, als auch ihm leichtern Eingang in den obern Claſſen hoͤhe⸗ 
rer Schulen zu verſchaffen, ſoll dieſe Ueberſetzung auf Subſcription erſcheinen, 
und ein moͤglichſt billiger Preis feſtgeſetzt werden. 5 

Der Subſcriptionspreis des ganzen 3 Alphabet ſtarken, mit ohngefaͤhr 36 
guten Abbildungen ausgeſchmuͤckten Werkes, dürfte bei der gewohnlichen Aus⸗ 
gabe auf gutem Druckpapier nicht über 4 Rthl. ſaͤchſiſch oder 4 Rthl. 4 Gr. 
Pr. Cour. und bei der guten Aus gabe auf Velinpapier nicht über 6 Kthl. ſaͤchf. 
oder 6 Kehl. 6 Gr. Pr. Cour. ſeyn. Der Subſcriptjonstermin wird wegen 
des verſpaͤteten Erſcheinens des Werks, anſtatt, wie früher angezeigt, mit Jo⸗ 


hanni — nun erſt mit Michaeli dieſes Jahres geſchloſſen, und dann ein hoͤ⸗ 


berer Ladenpreiß intrete. Beim Empfang des iſten Bandes wird die Zah⸗ 
lung auf alle 3 Bände geleiſtet. Reyßnerſche Hofbuchhandlung. 
Auf obiges Wert muna, die J. C. Albertiſche Buchs und Runftbandlung 
in Danzig Subſcription an, und erfucht die refp. Freunde des griechiſchen claſ— 
ſiſchen Alterthums ſich mit ihren Auftraͤgen des eheſten an ſie gefaͤlligſt zu 
wenden, 
s r 
Mn am 27ſten d. M. in Barendt vollzogene Verlobung mit Jungfer N. 
E. Steckmann mache ich hiemit allen meinen Freunden und Bekannten 
ganz ergebenſt bekannt. . G. v. Bapff, 
Land⸗ und Stadtgerichts⸗Regiſtratur⸗Aſſiſtent u. Lieutenant. 
Danzig, den 30. Auguſt 1820. f 8 


SEID BA NE 26 . 
Allen meinen Freunden zeige ich hiemit den Tod meines juͤngſten Sohnes, 
Carl Adolph, in feinem roten Lebensjahre an. Er ſtarb am Scharlach⸗ 

und Nervenfteber den Zr. Auguſt um rı Uhr Vormittags, und verbitte alle Bei 
leidsbezeugungen, welche unſern Schmerz nur vermehren würden. 
: J. E. T. Waage. 
ö rt. n TB 
M dre George, erſte Foͤtiſtin aus Warſchau, wird die Ehre haben, bei 

A ibrem Aufenthalte in einem Concert ſich den Liebhabern der Muſik zu 


l 
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empfehlen. Ueber ihr Kunſt⸗Talent auf der Floͤte hat bereits die muſikaliſche 
Zeitung ruͤhmlichſt Erwaͤhnung gethan. FE N 
Montag, den 4. September wird dieſes Concert in dem Saale Hotel de 
Berlin gegeben werden. Die zu gebenden Stuͤcke werden die an dem Tage des 
Conterts auszugebenden Zettel bekannt machen. Billette zu 2 Fl. Pr. Cour. 
ſind No. 2. im Hotel de Thorn, wie auch beim Eingange zu haben. Der An⸗ 
fang iſt um 6 Uhr. f . i 
Dien ſt⸗ Ge ſſu ch e. . 
Ein junger Menſch, welcher eine gute Hand ſchreibt, im Rechnen geuͤbt und 
L der Polniſchen Sprache mächtig iſt, wird zum Protocollfübrer auſſerhalb 
Pr verlangt. Nähere Nachricht ertheilt der Ober⸗Poſt⸗Secretair Kaufmann 
hieſelbſt. ee 
En junger Mann von unbeſcholtenem Ruf, der in ein ſehr anſehnliches 
Handlungshaus, welches aber durch einen Todesfall aufgehoben if, in 
Condition geſtanden, wünſcht ferner ein Engagement, es ſey in welchem Fache 
es wolle; er ſieht auf kein groſſes Gehalt, ſondern nur um in Thaͤtigkeit ge⸗ 
ſetzt zu ſeyn. Das Naͤhere ertheilt gefaͤlligſt Hr. J. €. Sell, wohnhaft auf 
dem Langenmarkt bei Hrn. Moring No. 490. des Nachmittags von 2 bis 3 Uhr 
ſo wie auch an der Boͤrſe. g 
ur Aufſicht bei einem ländlichen Grundſtück in der Nähe der Stadt, wer⸗ 
e den ein Paar ruhige Leute, die etwas von der Gaͤrtnerei verſtehen, un⸗ 
ter vortheilhaft en Bedingungen, um jetzt zuzuziehen, geſucht. Das Naͤhere 
Schnuͤffelmarkt No. 638. bei Weygoldt. A 


& ga un f gef che. 
Wert Jemand einen vierbeinigen Eſel, der mehr zum Ziehen wie zum Laſt⸗ 
: tragen gewöhnt worden, abſtehen will, der findet dazu einen kaͤuflichen 
Liebhaber in Chriſtinenhoff ohnweit Tempelburg bei Danzig. 
gr 160 Stuck groſſe weiß und ſchwarze Marmorflieſen werden zum Kauf 
geſucht Schaͤferei No. 40. im ſogenannten Steinhauſe. 


War n u n g. 5 
iR anderweitige Verpachtung der Jagd auf den Feldmarken der Dorkſchaft 
Kemnade, fo wie das gegen jeden Raubſchuͤtzen die ſtrengſten Sicher⸗ 
beits-Maaßregeln getroffen und auf die Ergreifung und Anzeige derſelben be⸗ 
deutende Praͤmien geſetzt ſind, zeigen hierdurch an und warnen 
Die neuen Jagdpaͤchter des Jagd» Bezirkes von Remnade 
1 nterzeichneter findet ſich veranlaßt hiedurch bekannt zu machen, Niemanden, 
wer es auch ſey, auf feinen Namen etwas ohne Geld verabiolgen zu 
laſſen, oder auch baares Geld zu leihen, indem er für keine Bezahlung einſt ht 
und für nichts harter. „Sott'teb Mietenzwey, Böͤrtchermeiſter, 
Neulahrwaſſer, den 30. Aug. 1820 wohnhaft Fahrwaſſer No. 51. 


* 
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Verlorne Sache. 
Es iſt am Sonntage von Pelonken bis zur Stadt ein roth feidener Regen⸗ 
ſchirm, J. A. v K. gezeichnet, verloren worden. Der ehrliche Finder 
=> re felbigen gegen eine angemeſſene Belohnung Langgaſſe No. 538. 
abzugeben. f 


* 


. Gefunden e S ach enn. 
Ein auf dem Lizenthofe gefundener mittelgroſſer Schluͤſſel kann gegen Er: 
ſtattung der Inſertionsgebuͤhren im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir in 
Empfang genommen werden. | 
28 5 171171. ĩͤ ER 
2 Gottlieb Mollnauer von Danzig, wird mit dem ſchuellſegelnden 
2 Briggſchiff Alexandria Feodorowna zur gewoͤhnlichen Herbſtreiſe, wel⸗ 
ches medio September ſeyn wird, nach St Petersburg ſegeln. Diejenigen, 
welche Guter dahin ſenden wollen, wie auch Paſſagiere, (indem ſich dieſes Schiff 
ganz vorzuͤglich dazu eignet, dieſelbe mit der beſten Bequemlichkeit aufzunehmen) 
belieben ſich gefaͤlligſt bei Unterzeichnetem zu melden. 
> S. B. Sammer, Makler. 
* 


Ver miſchte Anzeigen. 
D ich meine unter der Firma von A. L. mul & Co. geführte Hand⸗ 
lung mit dem e Tage aufhebe und dieſe Firma mit der Liqui⸗ 
dation der bisherigen Geſchaͤfte ihr Ende erreicht, verfeble ich nicht hiedurch 
anzuzeigen. Meine Weinhandlung, welcher mein Schwiegerſohn Herr H. B. 
Abegg ſeit mehreren Jahren vorſtand, habe ich demſelben nebſt allen ausſtehen⸗ 
den Forderungen eigenthuͤmlich uͤberlaſſen, welcher die letzteren in feinem Namen 
einzuziehen befugt iſt. f A. E. Mupl. 
Danzig, den 30. Auguſt 1820. I 
Mm Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige meines Schwiegervaters, Herrn 
A. E. Mubl, werde ich von dem heutigen Tage an, deſſen ſchon bis⸗ 
her gefuͤhrte Weinhandlung unter meinem Namen fuͤr meine alleinige Rechnung 
fortſetzen und die ausſtebenden Forderungen der Firma A L. Mubl & Co. ein: 
ziehen. Ich ſchmeichle mir, das der alten Handlung geſchenkte Vertrauen auf 
mich uͤbertragen zu ſehen, und darf mit aller Zuverſicht die Verſicherung hinzu⸗ 
fügen, daß ich nichts verabfäumen werde daſſelbe zu rechtfertigen. 
Danzig, den 30. Auguſt 1820. . B. Abegg, 
Langenmarkt No. 442. Berholdſchengaſſen⸗Ecke. 


Da ich kuͤnftigen Montag den 4. September annoch ein Fecht⸗Tournier im 
Garten des Hrn. Karmann geben werde, ſo erſuche ich, da ich mich 
der Gunſt und des Wohlwollens Es. Hochzuverehrenden Publicums zu erfreuen 


re 


habe, ſowohl die Herren Fechtliebhaber als auch diejenigen, welche es beizuwoh⸗ 
nen beliebt, hiemit ganz ergebenſt: den 4. September ſich zahlreich um 5 Uhr, 
wo die Kaffe geoͤffnet wird und um 6 Uhr Abends der Anfang iſt, gefaͤll aſt 
einzufinden. Auch bitte ich die reſp. Eltern, welche ihre Soͤhne in dieſer ſo 
beliebten Kunſt unterrichten laſſen wollen, und wozu ſchon Knaben von 9 Jah⸗ 
ren faͤhig ſind, hiemit ergebenſt, mir ſolche zum Unterricht gewogenſt anzuver⸗ 
trauen. Um zahlreichen Zuſpruch bittet, da für eine Perſon nur 49 Gr. Entree 
gezahlt wird, der academifche Fechtmeiſter Saaſſe, Ritter des eiſernen Kreuzes. 

S den 5. September werde ich den letzten Karpfenzug nebſt einem 
* vollſtaͤndigen Conzert geben. Das Conzert nimmt halb 6 Uhr feinen 
Anfang und der Karpfenzug um halb 7 Uhr. Zum Abendeſſen Karpfen. Da 
dieſes mal alle Karpfen aus meinem Teiche gefiſcht werden, fo kann auch Je⸗ 
der dem es von den Anweſenden des Conzerts belieben ſollte, lebendige Karpfen 
bekommen. Die Anſtalten zu dieſem Fiſchzug Können ſchon den Tag vorher bei 
dem Fechtver nuͤgen beſeben werden. Entree 4 Duͤttchen. Sollte auch die Wit⸗ 
terung unguͤnſtig ſeyn, ſo hat der Karpfenzug doch ſeinen Bon 
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rmann. 


l dt nn c un ge . g 
Da in dem zum Verkauf des den Feldwebel Liedkeſchen Erben gehörigen 
hieſelbſt sub Litt. A. I. No. 5:9. belegenen auf 1221 Rthl. 5 Gr. 
135 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtücks am 8. Mai c. angeſtandenen Ter⸗ 
min ſich kein Kaufliebhaber gemeldet, ſo haben wir annoch einen neuen Termin 
auf den 27. September c. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten, Hrn. Kammergerichts⸗Referendarius Albrecht, angeſetzt, 
und werden die befiß- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, 
alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen 
zu vernehmen, ihr Gebott zuverlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demje⸗ 
nigen der im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungs⸗ 
urſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkom⸗ 
menden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden kann. = 
Die Taxe des Grundſtücks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpi⸗ 
eirt werden. 5 2 
Elbing, den 25. Mai 1820. x 
Koͤnigl. Prenſſiſchen Stadtgericht. 
E ſoll auf das Andringen eines Hypotheken⸗Gläubigers das dem Salamon 
2 Bartſch und deſſen Ehegattin Maria geb. Peters zugehoͤrige zu Groß⸗ 
runau im Scharpauſchen Gebiet gelegene, in dem Scharpauſchen Erbbuch pag 
30 A. 40 A 41 B. und 32 A. eingetragene und überhaupt auf 4593 Kthl. 
8 Gr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohnhaus, Stall, 
cheune, Schweinſtall, einer Hufe, einem halben Nachbarpart, beſtehend aus 
? Morgen, 296 SMRutben, 12 [Fuß ferner einem +3 Pakt an einem Stuck 
and von 7 Hufen, 17 Morgen 112 U◻Ruthen, nebſt den Quellungen und Bru⸗ 
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ie, , 
chen, welches laut den Vermeſſungen überhaüßpt 24 Morgen 3824 UORuthen, 
betraͤgt innerhalb den Feldmarken von 619 Brunau, fodann einen Nachbar⸗ 

part oder 3 Morgen 286 ◻HRuthen in den Feldmarken von Kuͤchwerder, deren 
emphytevtiſcher Beſitz bereits mit dem 2. Februar 1813 aufgehoͤrt hat, deſſen 
Beſitz jedoch gegen Erlegung eines beſtimmten Einkaufgeldes von da ab noch 
auf 30 Jahre fortgeſetzt werden ſoll, endlich 11 Morgen 277 =Ruthen 123 
Fuß brauchbaren und 115 DRutben 56 Fuß unbrauchbaren erbeigenen fo⸗ 
genannten Neanderſchen Landes in Groß⸗Brunau im Wege einer nothwendigen 
oͤffentlichen Subhaſtation veraͤuſſert werden. 
Wir laden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige biedurch ein, ſich 
in termine N N ; 5 8 9 ‚ch 
den 29. September, 
den 29. November 1820 und 
: den 6. Februar 1821, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor uns allhier an gewoͤhnlicher Ge 
richtsſtelle ihr Gebott zu verlautbaren, und ſoll ohne auf ein ſpaͤteres Gebott 
u achten alsdann an denjenigen welcher das beſte Gebott thun wuͤrde, der Zu⸗ 
1 ſchlag nach vorher eingeholtem Regierungs⸗Conſens erfolgen. 
a Zugleich werden auch alle diejenigen, welche irgend ein Realrecht an dieſem 
Grundſtuͤck zu haben vermeinen, aufgefordert, bis zu dem obigen Termine ſolche 
anzuzeigen, da fie ſonſt aller Anſpruͤche an den kuͤnftigen Beſitzer deſſelben für 
verluſtig erklaͤrt werden. a 
Neuteich, den 1. Juli 1820. i 
5 Vo önigl. preuß. Land und Stadtgericht. 
5 Ebrien; Erklrung. 
Wodan den am 2often v. M. gehabten Auftritt in den langen Buden und 
i auſſerhalb derſelben, bezeuge ich hierdurch recht gerne: daß nach ſpaͤte⸗ 
rer Ausmittelung die Dame, auf welche der Verdacht wegen eines vermißten 
Flagons gefallen, völlig unſchuldig iſt, da dieſes Flagon von einer frems 
den Perſon entwendet, jener Dame verkäuflich angeboten und von Letzterer auch 
kaͤuflich angenommen worden. 9 lemens. 
Danzig, den 1. September 1820. 
Wechsel- und Geld Cours e, 
Danzig, den 1. September 1820. 
London, I Mon f-:—gr, 2 Mon.: 
— 3Mon.f21:-& —:— gr. 
Amsterdam Sicht —gr 40 Tage — gr. 
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: begehrtjausgebot, 
Holl. ränd.Duc. neue: —|9 27 
Dito dito dito wicht. : 21] -:— 
* — 70 Tage 3115 & 312 gr. i Dito dito dito Nap. - fehlen en 
Hamburg, Sicht — gr. IIEriedrichsd'or. Rthl. 5: 44 — 
6 Woch, — gr. 10 Woch. 139 gr. resorscheine. — 994 — 
Berlin, 8 Tage 3 pCt. Agio. Münze 174 — 
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